
MUSOL - INTERSOL

Solidarität und Kooperation mit den 
Opfern des Minenbergbaus in 

Potosi- Bolivien



Cerro Rico in Potosi αwŜƛŎƘŜǊ .ŜǊƎά
Symbol für Reichtum und Armut





Betreute Gruppen

üViudas: Witwen mit und ohne Anspruch auf  

Witwenpension; ca. 90 Frauen

üPailliris: Steineklopferinnen in und vor den Minen;     

ca. 80 Frauen

üGuardas Bocaminas:  Aufpasserinnen der 

Minenwerkzeuge am Stolleneingang; ca. 110  Familien

üBecarios: StudentInnen; ca.20 ς25

üKinder: Caracoles: 40 Kinder, Nuevas Luces: 60 Kinder

üNEU!! Peónes: Hilfsarbeiter, im Anlaufen



Rechtsberatung
Psychologische Beratung

Gesundheitsvorsorge
Ausbildung und Alphabetisierung

Einkommensentwicklung
Organisationsentwicklung 

Kinder- und Jugendförderung 
(Kinderhorte und Stipendien)

Aufgaben 



Durchschnittl. Lebenserwartung 
der Bergleute: 35 Jahre

Die oft sehr jungen Witwen 
haben meist keinen Anspruch 
auf Witwenpension, können 
häufig weder lesen noch 
schreiben und müssen allein für 
sich und ihre Kinder sorgen.

Viudas
Witwen



Guardas

Sie bewachen die Minen am 
Berg CerroRico Tag und Nacht 
und versorgen die Bergleute 
mit diversen Hilfsmitteln für 
ihre Arbeit; nicht selten 
werden sie für ihre Arbeit nicht 
bezahlt

Unmenschliche 
Lebensbedingungen: oft kein 
Wasser und Strom bzw. nur 
kontaminiertes Wasser



Menschunwürdige Bedingungen: 
Steinbehausungen am CerroRico 
auf 4.000 Metern


